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Eenelung.

Der erlte Schmer? bat gusgelobt,

vie wilde klage will ich enden I

Im Tiellten bad' ich mir gelobt,

Mein Stück, ctas tote, nicht ?u schänden.

venk' ich an cleine weiden kände,

In ctenen meine Seele lag,

lit mir, als ob der Eroll entschwände,

kls böbe kich ein junger Sag.

Ich weid, du kannst lie nicht vergelten,

— vem klick, dem fremden, glaub' ich nicht —
vie kätlelwonnen ungemellen l

Mein Keid, o Kind, bat kein Cewicht.

koch einmal möcht' ich deine Kippen beben,

ven kuk auk ibnen lebn, der lockend ?agl,
U?är's auch im Traume nur — mein tiekltes keben

Llubl nur im Traum, der nichts vertagt.
ksi-l beinrick Msurer.
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